
Werſeburger Kreis Platt.
Dienstag den 3. December.

e Bekanntmachungen.

Untergang des Poſtdampfſchiffs Pommeranig.
Von der für Deutſchland beſtimmten Poſt des am 14. November aus New York abgegangenen Dampfers Pommerania ſind diejenigen

Briefſäcke, welche auf dem Wege über Belgien Beförderung erhalten ſollten in Plymouth gelandet und ihrer Beſtimmung zugeführt worden.
Die übrige Poſt nach Deutſchland iſt mit der Pommerania untergegangen. Dieſelbe enthielt Correſpondenz aus den Vereinigten Staaten

von Amerika, ſowie aus Canada.
Berlin WV., den 29. November 1878.

Kaiſerliches General-Poſtamt.
Bekanntmachung.

Garten- Verpachtung. Der am früheren Hälterthore belegene
Commungarten ſoll von Neujahr 1879 ab anderweit öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Wir haben hierzu Termin auf

Donnerstag den 5. December e., Pormittags 11 Ahr,
im Communoalbüreau anberaumt und erſuchen Pachtluſtige hierdurch, ſich
daſelbſt pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 30. November 1878.
Die Oeconomie- Deputation des Magiſtrats.

Gerichtlicher Verkauf in Porbitz bei Dürrenberg.
Aus der H. Schmeißer'ſchen Concursmaſſe ſollen

Freitag den 6. December e, Rachmittags 2 Ahr,
in dem Schmeißerſchen Grundſtucke in Porbitz ein Pferd, ein Schwein,
ca. 30 Hühner und ein Flug Tauben bei dem Geflügel
befinden ſich ganz feine Gattungen gegen baare Zahlung verſteigert

werden. Die gerichtliche Verwaltung.
Mobiliar-Kuction in Rerſeburg.

Sonnabend den 7. d. von Vormittags 9 Ahr an, ſollen
im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene Uhren, Tiſche, Stühle,
Schränke, Sophas, Bet ſtellen Federbetten Kleidungsſtücke, Wäſche,
1 Partie Cigarren und dergleichen mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Zur Mitverſteigerung werden noch Gegenſtände
angenommen.

Merſeburg den 2. December 1878.
A. Rindfleiſch, Kreis Auctions-Commiſſar u. Gerichts Taxator.
Holz Auction in der Menſchauer Mühle.

Freitag den 6. d. Vormittags 10 Ahr, ſollen im großen Garten
der Meuſchauer Mühle bei Merſeburg eine große Partie ganz

arke ſchwarzpappelne Stangen, paſſend für Drechsler und
antoffelmacher, ſowie eine Partie Abraum Haufen 2c. meiſtbietend

gegen Baarzablung verkauft werden.
Merſeburg, den t. December 1878.

A. Rindfleiſch Kreis Auctions Commiſſar.

Holz Auction.
Jn der hieſigen Rittergutewaldung ſollen
Dienstag den 3. December d. J., Vormittags 10 Ahr,

ca. 120 Haufen (à 4 chbm) Unterholzreiſig
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Schkopau, den 25, November 1878. Reinhardt, Förſter.

Mole- Auction.
Freitag den 6. December, Vormittags 10 Ahr,

ſollen in dem zum Rittergut Löſſen gehörigen Holze bei Löpitz circa
40 Haufen Brennholz und mehrere Haufen Nutzholz öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Löſſen den 3. December 1878. Bamberg, Holzaufſeher.

Pacht eeuch.Ein cautionsfähiger thätiger Wirth ſucht baldigſt ein nachweislich
rentables Hotel, Gaſthof oder eine Reſtauration zu pachten.
Off. unter M. A. 100. an die Expedition d. Bl. zu ſenden.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Kötzſchen
Nr. 33.

Dom N. 2. wird die Beletage miethfrei und kann z. 1. April
1879 bezogen werden.

Unteraltenburg iſt eine freundliche Wohnung, 2 Stuben Kammer
und Zubehör, auf dem Hofe belegen, an ruhige Leute zum 1. Januar
zu vermiethen. Näheres Poſtſtraße Nr 4. part.

Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen
Georgſtraße Nr. 4.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen kl. Ritterſtraße Nr. 3., 1 Tr. e

No. TTapezirer und Decvorateur,
Oberburgſtraße V.,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Rückenſtickereien, Schlummerrollen
Fußbänken, Puffs, Fauteuills u. ſ. w. zu ſehr billigen Preiſen und auf
das Geſchmackvollſte.

Erlaube mir hierdurch höflichſt mein
reichhaltiges

Schuh- Stiefellager
in allen Artikeln bei billigſter Preisſtel-
lung zur Winter- Saiſon aufs Beſte zu
empfehlen.

Joh. Aahn.Markt Nr. 33. Markt Nr. 33.
e räsche Tr ein,ſfrischen Seedorsch

empfiehlt C. L Zimmermann.
A. Drepkluſt Nachfolger,

reußerſtraße Nr. S.,
empfiehlt ſtets das Neueſte und Veſte, welches es in der
Meublesbranche giebt, in großer Auswahl
und bürgt für ſolide Bedienung das 38 jährige Beſtehen
des Geſchäfts.

Sicher enwerden ſauber und billig garnirt bei
O. Pickardt,

Sattler u. Tapezirer Neumarkt 16.

h erf.Volksausgabe von Breitkopf Härtel.
Vorräthig in der Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Beachtungswerth.
Die größte Auswahl in Schuh S Stiefelwaaren in nur

gut und dauerhaft gearbeiteten Sachen bringe ich hierdurch einem hoch
geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung. Preiſe ſo billigſt wie

noch nie. Achtungsvoll Jul. Mehne,
Entenplan, Ritterſtraße 1.

Adress- u, VisitenKkarten,
Monogramme

liefert elegant und billig H. Limprecht,
Roßmarkt Nr. 7.

Hof Apotheker Boxbergers
Hühneraugen-pflaſter,

fertig geſtrichen, beſeitigt ſicher Schmerz und Hühneraugen, perEtui in Merſeburg in den beiden Aßetzeken en

Selbſt eingekochtes

Pflaumenmus, à Ptd. 25 Pf., ewyfieht
R. Bergmann am Markt.



O. A. röhel's Witieve,Gotthardtsſtraße Nr. 16.,
empfiehlt zum Weihnachtsfeſte ihr Lager in Kleiderstoſten, Lamas in Wolle und Halbwolle, Filzröcken für Damen und Kinder,
Plüschjacken, große und kleine, Vantasie-Lama- Tächern und Cravatten Piqué, Mull, Battist und en
Shirtäng, shawltüchern in Seide, Haloſeite und Wolle, Chemisetten, MHanchetten, Shlipsen, Rinden,
Schleifen, Taschentüchern, ſeidene, leinene, baummollene, Moiré-, Lüstre und Gingham-Schürzen, Gtar-
dinen, weiße und vunte 2c. 2e.

Außerdem off rire ich meinen Beſtand von Winter- Ruckskins und ſhwarzen Tauchen iu ſehr billigen Preiſen

M. M. M. M. M. m. M. M.. M.. M.. M. M. e e e M. M. M. e e M e e e e e e e e e e e e e e e e d 5 d 5 d 5 J V2 c e J ee L J e e e e e tDas Uhrengeſchäft von el. Hoſfimann
DF gegründet 1835,

empfiehlt gute Auswahl in

Taschengahren für Damen und Herren in Gold und Silber, mit und ohne Schlüſſel aufzuziehen.
Regutateuren mit und ohne Schlagwerk, in feinen geſchmackvollen Gehäuſen und verſchiedenen Holzarten,

Wanduhren, Makeuksahren, Weckern etc.

V

Reparaturen werden ſorgfältigſt unter garanktie zu civilen Preiſen ausgeführt.

Nusverkauf.
Zu Weihna chtsgeſch enken paſſend, empfehle ich eine Partie

Rock-, Peinkleider- c Weſtenſtoffe, ſchwarze und couleurte Seidenzeuge, Sam-
mete, Veſbets, Manufactur- c Modewaaren, Möhel- c Fußdeckenzeuge,
Teppiche, Hardinen, Tiſchdecken, franz. Chäles, Plaids, Reiſedecken, Shlipſe
c Damencravatten, ſeidene Cochenez, Taſchentücher, ſeidene u. Moiré-Schürzen,
Paſhliks, Ktlaskragen, fertige Filz- c Steppröcke.

Darm en tel in allen neueſten Facons, ſowie verſchiedene andere Artikel
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
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Moritz Seidel.

Weihnachkts- Ausſtellung

S e Burgſtraße Nr. 4.
Außer meinem Fabrikat in feinen Galanterie- und Leder- Waaren em-

pfehle eine reichhaltige Auswahl der neuesten Gegenstände, zu Geschenken
paſſend, als ſehr practiſch der geneigten Peachtung.

Ebenſo ſind echt Japanische Pariser Novitäten, Schweizer ff. Holz-
schnitzereien, Kisenguss- Oxyd-Gegenstände, ſowie ff. Wiener Bronce- t

Majolika-Waaren, Ballfächer, Bijouterien Parfumerien, gut ſortirt,
ſehr preiswerth und billigſt zu empfehlen.

X Garni rungen von Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll
ausgeführt unter billigſter Berechnung bei Guſtav Lots.

Malltesche Honigkuchen.Die Conditorei und Honigkuchen Fabrik von Mraäng Mest in Halle aS. erichtete für Merſe
eurt e yekuezn eine Verkaufsſtelle ihrer Fabrikate im Hauſe der Herren Lederhändler Gebr. Becker, Breiteſtraße am Roßmarkt,
in Merſeburg.

Geehrte Käufer erhalten auf Honigkuchen in Scheiben und feinen Packeten in allen Sorten
bei 3 Mk. Pf. 1 Mk. 50 Pf. Rabatt reſp. Zugabe,

50 75 7Baum-Confecte von Mareipan, Chocolade und Zucker in feinſter Waare zu billigſten Preiſen,



S Pehuſs Kuswahl von Weihnachtsgeſchenken
für Erwachſene ſowohl als für die Jugend

empfiehlt die unterzeichnete Buchhandlung ihr reich aſſortirtes Lager von Schriften aus allen Fächern der Literatur.

Preiſe billigſt; Cataloge gratis.
Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Großer
Weihnachts-Ausverkauf!

Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit
zu vortheilhaften Einkäufen zu geben, habe einen
großen Poſten guter Kleiderſtoffe zurückgeſetzt.

Der Ausverkauf beginnt am l. December
und bietet von 50 Pf. bis 1 Mk. 25 Pf. per
Meter eine reichhaltige Auswahl vorzüglicher
Kleiderſtoffe zu ungewöhnlich billigen Preiſen.
Preise gegen Kasse festohne jeden Abaug.

I. Schönlicht, Merseburg.
S Das Pelzwaaren-, Hut- Mützen- Magazin

von

J. G. Knauth Sohn, Entenplan S.,
empfiehlt die größte Auswahl in Reiſe-, Geh-, Haus und Damenpelzen, 3 in Zobel,
Nerz, Jltis, Seunks, Vielfraß, Scheidelaffe, Jſabellenbär, verſchiedene Füchſe u. a. m. bis zu den
ordinären zu billigſten Preiſen.

Jn Herren-, Knaben- und Kinderhüte größte Auswahl, billigſte Preiſe.
Filz- und Tuchſchuhe, Pantoffeln von den feinſten bis zu den ordinären, Kinderſchuhe, Filz, Kork-,

Roßhaar-, Stroh und alle Sorten Einlegeſohlen.
Pelzhandſchuhe, Wild und Lammleder-, Buckskins- und Glacée-Handſchuhe, Borden- und

Gummi-Hoſenträger.
Größte Auswahl von Herren-, Knaben- und Kindermützen für die jetzige Saiſon, elegante Stoffe

und moderne Formen und auffallend billige Preiſe.
e Partie Plüſch und Velour-Baſhlikmützen werden für 1,50 Mk., und Kindermützen für 0,75 Mk.

verkauft.
Alle Beſtellungen und Reparaturen werden ſauber und billig ausgeführt.

p olitur Con ſt ervirung rrr r.zum Aufpoliren unanſehnlich gewordener Holzgegenſtände, Möbel c. Wind en,

Dieſes Mittel beſeitigt mit leichter Mühe ſofort das ausgeſchlagene eFlaſchenzüge,Oel und verleiht den Gegenſtänden einen ſchönen Glanz. Preis pro

Flaſche nebſt Gebrauchsanw. 1 Mark. Ketten a er Art

T

n

e

Feinſter Holzlack, en daPolitur erſetzend, auch auf glatte Flächen anwendbar, Preis 75 Pfg.Beides zuſammen 1,50 Mark gegen Einſendung in Briefm. zu u r

beziehen von u. Balije, aHalle aS. gr. Ulrichſtr. 2. Stickereien zu Hoſenträgern
Als Weihnachtachtegeschenk empſfieh.t billige werden ſauber und dauerhaft gearbeitet. Weiße und couleurte Hand

Kommoden, Nähtische u. ſ w. uhe in Waſchleder von 1 M. 50 Pf. Für einfache und doppelteA. P reyklufts Nachfolger werden jeder Zeit en enehen ger henen
Meisch- Verkauf. Julius Thomas, geprüfter Bandagiſt, Handſchuhmachermſtr.,

Von heute ab verkaufe ich zu jeder Tageszeit Rind, Schweine, Kalb u. Merſeburg Jobannisſtraße Nr. 2.
4 Hammelfleiſch,
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Die Witwe Johanna schräpler hierſelbſt beabſichtigt
ihr auf dem hieſigen Neumarkt sub Nr. 50. belegenes zu jedem Geſchäft
ſich ganz vorzüglich eignendes Hausgrundſtück, beſtehend aus Vordere,
Hinter und Seitengebäude, ſowie großem Hofraum nebſt Thoreinfahrt
und Obſtgarten

Sonnabend den 7. December Nachmittags 2 Uhr,
im Grundſtücke ſelbſt, öffentlich meiſtbietend zu verkaufen,
wozu ich Kauflaſtige mit dem Zemerken einlade, daß von dem Meiſtge-
bot über die Hälfte lange Jahre auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben kann.

Merſeburg, Breiteſtraße 13. R. Panly,
Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Nächſten Sonnabend als den 7. December bin ich
in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von 9 bis
1 Uhr zu ſprechen. C. Haun, praet. Arzt.

41 behebt ſofort Zahnſchmerzen jeder Art, wo keinZahnh ETI anderes Mittel hilft! Flac. 60 Pf. bei
G. Elbe, Kaufmann.

ne s S S 27 7S zs ano S. 32 73 v 9e eheSieg z 92S S e sS et S r5 S S hs 2S c e eS eS S 232G ehe e O SS e teG z t züsers sä* 2 2 S 8
s e t S 22 3e a 22, sX für Magenſchwache

iſt zur beſſeren Verdauung der Speiſen der rühmlichſt bekannte
Hamburger Magen- Bitter

beſtens zu empfehlen à Fl. 60 Pf. Guſtav Lots, Merſeburg.

Herm. Straßburger,
Juwelier, Gold und Silberarbeiter,

Gotthardtsſjtraße 29.,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein Lager von

Gold Silber und Alfenidwaaren in den neueſten Muſtern
bei billigſten Preiſen und ſolider Waare.

Reparaturen ſchnell und ſauber.

5 e Donnerstag den 5. d. Abends 8 Ahr.Tages-Ordnung: 1) Antrag auf Abänderung des S. 6e. alin. 2.,
erſter Satz der Geſchäfts Ordnung und des 8 7. des Statuts; 2) ſteno
graphiſche Zeitſchriften c. pro 1879 3) ein Schreiben aus Dresden,
betreffend die deutſche Schnellſchrift von Saling; 4) Wahl einer Com
miſſion von 6 Mitgliedern zur Erledigung wichtiger laufender Geſchäfte;
5) Beitrags Angelegenheit 6) Vereins Leſe Zirkel 7) Wahl eines Ehren

Mitgliedes. Der Vorſtand.Anterſtützungskaſſe
der

vereinigten Gewerke zu Merſeburg
(eingeſchriebene Hülfskaſſe).

Den Mitgliedern obiger Kaſſe wird hierdurch bekannt gemacht, daß
die neuen Statuten Sonntag den 8. December, Bachmittags von
3 6 Ahr, in der Reſtauration zur guten Ouelle ausgegeben werden.Die Arbeitgeber der zur daſ gehörigen Gewerke werden gleichzeitig

in Kenntniß geſetzt, daß Statuten zum Selbſtkoſtenpreis abgegeben und
vom Rendanten, Seilermſtr. Seidewitz, bezogen werden können.

Der Vorſtand.

General Appell
der Pionier-Compag. (freiwillige Feuerwehr),
Donnerstag den 5. December, Abends S Uhr,

im Thüringer Hofe.
Das Commando

Geſellſchaft „„Eintracht“
zu Trebnitz.

Zu dem am Sonntag den 8. December ſtattfindenden Ral1
laden wir alle Freunde und Gönner des Vereins hiermit freundlichſt ein
mit dem Bemerken, daß der Reinertrag für einen wohlthätigen Zweck

beſtimmt iſt. Der Vorſtand.
DCRARGESCHREN.

Ein ünverheſatheter Küſſcher, der früher Cavaſſeriſt geweſen und
gute Zeugniſſe beibringen kann wird bei hohem Lohn geſucht. Zu melden
bei Herrn Hugo Eichhorn, Merſeburg.

J r en e er eerereeeee ereeer e e meer re e c a ne S 8 e rer e e t t e
Freiw. Hausgrundſtücksverkauf in Merſeburg.

t e

im Casino zu Merseburg.
Morgen Mitiwoch Nag mittags 3 Uhr große Extra Kinder

Vorſtellung. Auf Verlangen Hneewittchen u. die ſteben
Zwerge von Anterberg. Da ich hierdurch den Aufforderungen
der geehrten Herrſchaften nachkomme, ſo bitte ich freundlichſt
zu dieſer Vorſtellung um zahlreichen Beſuch.

Achtungsvoll Wittwe Penndorf
aus Leipzig.

Heute Dienstag Schlachtefeſt.
Wilh. Graul.

Zu Oſtern 1879 wird ein Lehrling geſucht
J. Schönlicht, Merſeburg.

I

Köchinnen, Haus ſowie Viehmädchen auf das Land mit
guten Zeugniſſen erhalten Neujahr angenehme Stellung bei hohem Lohn

durch Frau Schröder, Roßmarkt 8.
Jn den oberen Räumen der Kaiſer Wilhelms Holle iſt Sonntag

Abend ein hellbrauner ſtarker Winterüberzieher vertauſcht worden. Herr
W. Graul iſt ſo freundlich und übernimmt die Vermittelung.

Frau Penndorf wird eiſucht, das Stück „Alrer ſchützt vor
Thorheit nicht noch einmal zur Aufführung zu bringen.

J Mehrere Theaterbeſucher.Tode Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Mittheilung, dass es dem Herrn gefallen hat, am Sonntag den
I. d. M. gegen Mitternacht unsern innigst geliebten Gatten,
Vater, Bruder und Schwager,

Louis Nürnberger,
in einem Alter von 47 Jahren nach langen Leiden durch einen
sanften Tod von dieser Erde abzuberufen.

Merseburg. Teuchern. Schkölen.
Die trauernden Ilinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr statt.

von

Heute Nacht 2 Uhr entſchlief mein lieber Gatie, unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater,

der Profeſſor Dr. theol. A. J. Dähne,
was mit der Bitte um freundliche Theilnahme anzeigen

die Hinterbliebenen.
Halle, den 30. November 1878.

Dank.Am 25. November endete nach vielfachen längeren Leiden unſer
lieber theurer Vater, Groß und Urgroßvater, der Veteran Chriſtian
Höſe von Göhlitzſch ſeine irdiſche Laufbahn im 89 Lebensjahre. Wir
können nicht unterlaſſen, unſern innigſten Dank auszuſprechen für das
ehrenvolle Begräbniß mit Muſik, welches durch die Gemeindemitglieder
verherrlicht wurde, und allen militairiſchen Ehrenbezeugungen durch die
Krieger von Göhlitzſch, Röſſen und Leung; wir danken herzlich dem Herrn
Paſtor Hasper für ſeine erhebende Predigt, dem Herrn Cantor Pratki
für die Trauergeſänge. Dank den hieſigen Nachbarn, daß ſie den Ent
ſchlafenen zur letzten Ruheſtätte trugen ſowie auch allen Anverwandten
und Allen, die den Sarg mit Kronen und Kränzen ſchmückten, auch
Allen, die von nah und fern an dem Begräbniß herzlichen Antheil
nahmen. Der liebe Gott möge es allen reichlich vergelten.

Die Gebrüder Auguſt und Karl Höſe.
Rettungshäuſer in

Neinſtedt, dem Eckartshauſe, Horburg.
Auch in dieſem Jahre bitte ich ergebenſt und dringend um Weihnachts

gaben für oben genannte Anſtalten Die Ereigniſſe des Jahres haben
wohl laut genug an die Nothwendigkeit gemahnt, der Jugend zu Hilfe
zu kommen, welche der Gefahr, verloren zu gehen, ſo nohe iſt. Möchte
auch unter den vielen Leſern dieſes Blattes Viele zu ſolcher Hilfe bereit ſein,

Merſeburg, Adventszeit 1878.
Maupt, Reg.R.,

Hall. Straße 2.
Verein zur Förderung kirchlichen Lebens in der

Gemeinde St. Marximi
Dienstag den 3. December Abends 8 Ahr,

im kleinen Caſinoſaale.“)
6 Fragen des Fragekanens.

Auf Majoritätsbeſchluß hin werden die Sitzungen künftig im
Caſino ſein.

Verein zur Förderung des kirchlichen Lebens auf
dem Neumarkt.

Mittwoch den 4. December, Zbends 8 Ahr,
im Hoſpital Garten.

Programm: 1) Die Liebesthätigkeit der erſten ChriſtenGemeinden;
2) unſer Parochial Armen Verein 3) Verſchiedenes: Begräbnißſache,
Abendgottesdienſt c.

Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand.

(Hierzu eine Beilage.)

Penndorfs mechaniſches Kunſttheater

Düppei

e
o

T., W
ſortiren
lebe ei
dem
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Dienstag den 3. December Abends S Uhr in der

Kaiſer Wilhelms Halle h licher Verein für die
enburg.Tagesordnung: 1) Geſchafilwes; 2) die Socialdemokratie in

ihrem Verhältniß zur Religion u. Kirche. Der De and.
obbe.

Mittwoch den A. Nachm. 2 Uhr im Herzog Chriſtian
Nähen des Fr. u. Jgfr. Vereins St. Maximi.

Civilſtands KRegiſter der Stadt Merſeburg
Vom 25 November bis 1. December 1878.

Eheſchließungen: der teurer F. W. L. Wullſtein auf Rittergut
Düppel bei Bilzingsleben und W. F. C. Holbe, Gotthardtsſtr. 3.

Geboren: dem Schloſſermſtr. H. T. Horſtmann ein S., Neumarkt 71.; dem
Wachtmeiſter und Zahlmeiſter Aſpiranten Chr. G. Mohr ein S., Brauhausſtr. 8.; dem
Schloſſer F. W. Schmidt ein S., Unteraltenburg 28.; dem Schmied F. A. Müller eine
T., Weinberg 6.; dem Lederhändler C. B. Becker ein S. Breiteſtr. 2.; dem Cigarren
ſortirer G. W. H. Schierig eine T., Clobigkauer Str. 5.; dem Vahnwärter G. A. Doſt
lebe ein S., gr. Ritterſtr. 1; dem Sattlermſtr. G. A. Friedrich eine T., gr. Sirtiſtr. 13.;
dem Maurer C. G. A. Reichel eine T., kl. Sirxtiſtr. 11.; dem Geſchirrführer J. C. L.
Weniger ein S., Mühlſtr. 3.; dem Sattlermſtr. H. W. C. Lintzel ein S., Breiteſtr. 8.;
eine außerehel. T.

Geſtorben: die verw. Mehlhändler Täuſcher, Johanne geb. Steinmetz, 70 J. 9
M., Schmaleſtr. 23. des Reſtaurateurs Winkler gen. Kämmer S., Friedrich
Otto Mar, 2 M., Gehirnkrämpfe, Wagnerſtr. 2.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Oozn. Getauft: Marie Thereſe Eliſabeth, T. des Formſtechers Oſterroth;

Richard Otto, S. des Stadt Haupt Kaſſen Aſſiſtenten Dorenberg.
Stadt. Getauft: Franz Otto, S. des Weißwaarenhändlers Roſenhahn Alwin

Karl S. des Fleiſchers Hoffmann Ernſt Bruno, S. des Maurers Rötzſcher Richard
Karl Louis Heinrich, S. des Handſchuhfabrikant Zeigermann Anna Clara, T. des
Handarb. Förſter. Getrauet: Fr. W. L. Wullſtein, Pächter des Ritterguts Düppel
bei Bilzingsleben, mit Frau W F. C. geb. Holbe. Beerdigt: den 28. Nov. die
nachgel. Wittwe des Bürg. und Mehlhändlers Teuſcher; den 1. Dec. der einz. S. des
Schenkwirths Winkler gen. Kämmer.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gottes-
dienſt. Herr Diac. Hildebrandt.

Neumarkt. Getauft: Wilhelmine Eliſe, T. des Schuhmachermſtrs. Ockler;
Friedrich Eduard S. des Handarb., Ulrich.

Altenburg. Getauft: die T. des Bürean Aſſiſtenten Wörmann; die T.
des Diätars bei der Provinzial Verwaltung Gieſecke. Beerdigt: der Maurer Gott
fried Weiſe.

Aus der Provinz und Umgegend.
Zeitz, den 29. November. Der Kreistag ſprach ſich heute in ſeiner

gutachtlichen Aeußerung über die von der königl. Regierung in Merſeburg
in Anregung gebrachte Beſchränkung der Krammärkte einſtimmig dahin
aus, daß den Wünſchen der Ortsbehörden und Gewerbetreibenden von
Zeitz, Kayna, Croſſen und Profen Rechnung getragen und der bisherige
Zuſtand beizubehalten ſei mit der einzigen Abänderung, daß auf Vor-
ſchlag der Ortsbehörde zu Profen die dortigen Krammärkte künftig ſtatt

3 nur 2 Tage dauern möchten. 3.)Die Polizeiverwaltung von Schleuſingen hat zur ferneren Ver-
meidung von Unzuträglichkeiten die Verabreichung von Trinkgeldern,
Eſſen, Getränken, Flor, Citronen, Handſchuhen oder dergleichen an die
bei einer Beerdigung beſchäftigten Perſonen bei einer Geldſtrafe bis zu
9 Mk. verboten.

Vermiſchtes.
Luckenwalde, den 27. November. Magiſtrat und Stadtver

ordnete hierſelbſt haben beſchloſſen „Die ſich in hieſiger Stadt auf
haltenden Wanderlager, ſowie die hierſelbſt ſtattfindenden Waaren
Auctionen zu beſteuern, und zwar ein Wanderlager, in welchem 1 Gehülfe
beſchäftigt iſt, mit wöchentlich 30 Mk., ein größeres mit 50 Mk., und
eine Waaren Auction mit täglich 15 Mk.“

Ein Raubmord in Berlin, der bereits vor einigen Tagen ver
übt ſein muß, iſt am Sonnabend in den Abendſtunden zur Entdeckung ge
langt und hat die betreffende Stadtgegend in nicht geringe Aufregung ver-
ſetzt. Jn der Linienſtraße Nr. 203./4. auf dem Hofe zwei Treppen be
wohnte die in ſehr guten Verhältniſſen lebende etwa 82 Jahre alte Wittwe
Hall eine kleine Wohnung. Jhrer Gewohnheit gemäß verhängte ſie des
Abends vor dem Schlafengehen die Fenſter durch Rouleaux, um dieſelben
des Morgens wieder hochzuziehen. Da dies letztere am Freitag und Sonn

abend nicht geſchah, und da ferner die Frau Hall ſeit Mittwoch Mittag
von den Hausbewohnern nicht geſehen wurde ſo ſchöpfte man Verdacht und
machte der Polizei von dem Vorfall Anzeige. Die Polizei ließ infolge deſſen
am Sonnabend Abend im Beiſein des Revier Lieutenants die zur Woh
nung führende Thür erbrechen. Es bot ſich ein ſchrecklicher Anblick dar.
Die Wittwe Hall lag erſchlagen da. Sämmtliche Silberſachen und das
Geld, welches ſie in einem Kaſten liegen hatte, war verſchwunden. Die
Mörder ſcheinen mit den Räumlichkeiten und Verhältniſſen der Ermordeten
eng vertraut geweſen zu ſein ſie öffneten die Thüre mittelſt Nachſchlüſſels
anſcheinend ſo leiſe, daß die Frau nichts davon hörte und ſo von den
Verbrechern überraſcht wurde. Es läßt ſich annehmen daß der Mord am
Donnerstag Mittag verübt und daß die Mörder genau wußten wo und
in welchem Kaſten die alte Frau ihr Geld verwahrte. Nach der That
reinigten ſich die Thäter, wie aus den mit blutigem Waſſer gefüllten Ge
fäßen hervorging und flohen dann mit den geraubten Sachen zwiſchen
5 6 Uhr, und zwar, wie von Hausbewohnern geſehen wurde, per
Droſchke. Etwas Näheres liegt bis jetzt nicht vor, die Ermittelungen ſind
in vollem Gange. Die Perſonen, die ſich in der Droſchke fortbegeben
haben, ſind von den Hausbewohnern nicht recognoscirt worden.

Berlin. Ein „fahrender“ Gauner. Ein unbekannt gebliebener Mann, der
Fuhrwerk beſaß verſuchte vor einigen Tagen und zwar in der Abendzeit
zwiſchen 5 und 6 Uhr einen falſchen Hundertmarkſchein, eine ſog. Blüthe
auszugeben d. i. einen dem Papiergeld ähnlichen Schein, der in augen
fälligem Druck die betreffende Werthzahl zeigt, während der fernere Text
auf einen Scherz, einen humoriſtiſchen Glückwunſch und dergl. hinaueläuft.

lei dem Verſuch, die in Rede ſtehende Blüthe anzubringen, bediente ſich

der Betrüger des folgenden raffinirten Manövers: Er ſtellte ſich mit ſeinem
Fuhrwerk in der Nähe der KöniginAuguſtabrücke auf und redete ein junges
Dienſtmädchen welches bei ihm vorbeiging, mit dem Worten an, ob ſie
für ihn wohl bei einem an der Königin Auguſtabrücke liegenden Obſt
Schiffer eine Kiepe Obſt kaufen wollte, da er von ſeinem auf der Straße
r Fuhrwerk nicht fortgehen könnte. Da er dem Mädchen ein gutes

rinkgeld zuſagte, ſo nahm das Mädchen den falſchen 100 Markſchein mit
dem Äuftrage, das Obſt und den Reſt des Geldes zum Fuhrwerk zu bringen.
Obwohl bei dem Obſthändler, an den ſich das Mädchen wandte, die Be
leuchtung der Verkaufsſtelle keine helle war, ſo erkannte er doch ſofort den
Schein als einen falſchen und ließ das Mädchen verhaften während es
dem Unbekannten, der aus dem langen Wegbleiben des Mädchens entnahm,
daß der Betrug entdeckt worden, gelang, mit ſeinem Fuhrwerk davon
zueilen. Das Dienſtmädchen, deſſen Unſchuld ſich bald herausſtellte, wußte
leider keine Perſonalbeſchreibung des Unbekannten zu geben, da die Stelle
der Straße, wo er mit ihr verhandelt hatte, ganz dunkel geweſen war.
Obgleich die „Blüthen“ ſchon bei nur geringer Aufmerkſamkeit als werthloſe
Papiere zu erkennen ſind, ſo iſt es Betrügern dennoch ſchon mehrfach ge
glückt, ſolche als gutes Geld auszugeben.

Reicher Eheſegen. Das „Dresd. Journal“ bringt folgende faſt
unglaublich klingende Mittheilung: Einen ganz ungewöhnlich reichen
Segen an Kindern hat der Himmel einem hieſigen Ehepaare zu Theil
werden laſſen. Bei einem unſerer Standesämter meldete dieſer Tage ein
hieſiger Bürger die Geburt ſeines 33. Kindes an. Der glückliche Vater
lebt gegenwärtig in der zweiten Ehe, und von dieſen ſeinen Kindern
kommen 5 auf die erſte und 28 (darunter 6 Mal Zwillinge) auf die
zweite Ehe. Bemerkenswerth iſt außerdem, daß der Vater dieſer 33
Kinder (von denen allerdings eine größere Zahl wieder geſtorben iſt)
gegenwärtig noch in den vierziger, die Mutter der 28 Kinder ſeiner
zweiten Ehe aber noch in den dreißiger Jahren ſteht.

Berlin. Einer geſchloſſenen MilitairAbtheilung, welche vorgeſtern
die Alexanderſtraße entlang ging, kam ein Wagen entgegengefahren.
Trotzdem genügender Raum zum Ausweichen des Wagens vorhanden
war, trieb der Kutſcher die Pferde auf die Militair- Abtheilung und
ſchlug, als die Soldaten dem Fuhrwerk auswichen und dies nicht raſch
genug erfolgte, mit der Peitſche zwiſchen dieſelben, wobei ein Soldat
einen Peitſchenhieb in's Geſicht bekam. Der Excedent ſieht einer ſtrengen
Beſtrafung entgegen.

Politiſche Rundſchanu.
Ueber das Befinden des Kaiſers lauten die aus Wiesbaden einge

troff. nem Nachrichten fortdauernd günſtig, ſo daß die bereits mitgetheilten
Reiſebeſtimmungen innegehalten werden. Die Reiſe des Kaiſers und der
Kaiſerin nach Karlsruhe iſt bekanntlich veranlaßt durch die auf den 1. De
cember anberaumte Confirmation der Prinzeſſin Victoria, einzigen Tochter
des Großherzogs von Baden, welche am 7. Auguſt d, J. ihr 16. Lebens-
jahr vollendete. Man ſchreibt nun aus Karlsruhe „Die hieſige Einwohner
ſchaft beabſichtigte, dem Kaiſerpaar einen feſtlichen Empfang zu bereiten.
Vom großherzogl. Hofmarſchallamte wurde indeſſen dem hieſigen Stadtrath
mitgetheilt, die Kaiſerlichen Majeſtäten hätten den Wunſch zu erkennen ge
geben, daß eine Ausſchmückung der Straßen, Aufſtellung von Corporationen
u. ſ. w. nicht ſtattfinden möge. Ebenſo wird die dem Kaiſer durch den
hieſigen polytechniſchen Verein in Form eines Fackelzuges zugedachte Hul
digung auf Wunſch Sr. Majeſtät unterbleiben. Dagegen wird der ge

Verein in der hieſigen Feſthalle einen ſolennen Feſtcommers ab
alten.“

Der Kronprinz und die Prinzen Karl und Friedrich Karlam 29. Abends 8 Uhr aus Letzlingen in Berlin t traten
Das Abgeordnetenhaus überwies am 29. zunächſt nach dem

Antrage des Abg. Dr. Eberty den Geſetzentwurf über die Reorganiſation
der ſächſiſchen Domſtifler, und nach dem Antrage des Abg. Baumgart den
Entwurf über die heſſiſche Brandverſicherungsanſtalt in Kaſſel beſonderen
Commiſſionen von je 14 Mitgliedern und erledigte dann in zweiter Be
rathung einige Capitel des Staatshaushalts Etats. Nur das Seehand
lungsJnßitut bot Anlaß zu einer Discuſſion, indem die Abgg. Windt
horſt (Meppen) und Richter (Hagen) die Auflöſung deſſelben befürworteten.
Der Reg. Comm., Seh. Rath Pahl erwiderte, daß die Liquidation dieſes
IJnſtituts ein finanzieller Mißgriff von eingreifender Bedeutung wäre. Der
Etat der Seehandlung, ſowie die Etats der Münzverwaltung wurden ge
nehmigt. Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. (Geſetzentw., betr. die Bil
dung der Waſſergenoſſenſchaften und Errichtung von Landescultur Renten
banken, betr. die Abänderung der Zuſtändigkeit der Miniſter und Etat des
landwirthſchaftlichen Miniſteriums und der Geſtütverwaltung.)

Jm preußiſchen Staate führte das Landesculturedict vom 4, September
1811 in den meiſten Landestheilen (ausgenommen waren diejenigen in
denen franzöſiſches Recht gilt) die vollſtändige Freiheit in der Benutzung
der Privatforſten ein, hob die biéherigen Beſchränkungen auf und beſtimmte,
daß die Eigenthümer der Waldungen ſolche nach Gutbefinden benutzen,
parcelliren und urbar machen dürfen, wenn nicht Verträge mit einem
Dritten oder Berechtigungen Anderer (Realgläubiger, Lehns, Fideicommiß
Majoratsberechtigte) entgegenſtehen. Dies führte aber bald zu einer allzu
großen Zerſpitterung des Waldbeſitzes, die wiederum zur Folge hatte, daß
die Wälder abgeholzt wurden und der Boden zu ungeeigneten Nutzungs
arten verwandt wurde, ſowie daß Waldflächen entſtanden, die zu klein
waren, als daß ſie eine forſtgemäße Bewirthſchaftung geſtattet hätten.
Darum erließ man, geleitet von der wirthſchaftlichen Einſicht in die Wich
tigkeit der Bewirthſchaftung der Forſten und von der Anerkennung des
vortheilhaften Einfluſſes der Wälder auf das Klima und die Fruchtbarkeit
der Länder geſetzliche Vorſchriften über die Theilung gemeinſchaftlicher Wal
dungen, wie ſie in der Gemeinheitstheilungsordnung für das Gebiet des
Allgemeinen Landrechts vom 7. Juni 1821, für die Rheinprovinz und
Neuvorpommern vom 19. Mai 1851 niedergelegt ſind. Dieſe geſetzlichen
Vorſchriften genügen aber jetzt nicht mehr, da ſeit einiger Zeit die Wald
cultur ſtark im Rückgange begriffen iſt und ſo große Waldflächen, wie ſie



beim Erlaß der Vorſchriften exiſtirten, heute gar nicht wyyr vorhanden
ſind. Jm landwirthſchaftlichen Miniſterium hat man deshalb über Wald
theilungen anderweite und für die ganze Monarchie giltige geſetzliche Be
ſtimmungen entworfen und liegt es in der Abſicht, dem gegenwärtigen
Landtage eine diesbezügliche Vorlage zu machen.

Ausland.
Jn OeſterreichUngarn hat das Geſammt Miniſterium dem Herbſt

ſchen Antrage gegenüber beſchloſſen die Vorlage, betreffend den Nachtrags
Credit von 60 Millionen, zurückzuziehen. Das bezügliche Schreiben des
Miniſters des Auswärtigen kam am 28. in der öſterreichiſchen ſowohl, wie
in der ungariſchen Reichsraths Delegation zur Verleſung. Die Einberufung
des öſterreichiſchen Reichsrathes behufs Vorlage des Berliner Vertrages iſt
innerhalb der erſten 10 Tage des Pionats December in Ausſicht genommen.

Großes Aufſehen erregt die am 26. vollzogene Auflöſung des Stadt
raths von Trieſt, welcher zugleich als Landtag für Trieſt und das um-
liegende Gebiet thätig iſt. Die Maßregel wird mit den Agitationen deritalieniſchen Vereine ſür weitere „Befreiung ehemals italieniſchen Gebiets“

in Verbindung gebracht, an denen die maßgebenden Perſönlichkeiten in
dem Trieſter Stadtrathe, welche als reichsfreundlich keineswegs bezeichnet
werden können, nicht unbetheiligt ſein ſollen. Die Neuwahl hat binnen vier

Wochen zu erfolgen. ßIn der engliſchen Preſſe tauchen jetzt ſelbſt Zweifel darüber auf,
ob den Nachrichten aus Indien über die fortwährenden raſchen Erfolge der
gegen Afghaniſtan ausgeſandten britiſchen Truppen zu trauen iſt. Die
Nachrichten müſſen in der That auch verdächtig erſcheinen, da in ihnen
einerſeits immer von der Stärke des Feindes geſprochen, andererſeits be-
hauptet wird, daß derſelbe faſt ohne Widerſtand den anrückenden Eng-
ändern das Feld räumt. Das iſt ein offenbarer Widerſpruch, der Auf-
klärung verlangt. Uebrigens liegt auch bereits und zwar im „Standard“,
alſo einem der Regierung naheſtehenden Blatte, eine Nachricht vor, worin
aus Lahore gemeldet wird, daß die Angabe, Schir Ali's Truppen hätten
Djellalabad geräumt, verfrüht geweſen. Sollten ſich übrigens wirklich die
Mittheilungen über den fortwährenden Rückzug der Afghanen beſtötigen,
ſo wäre damit für die Entſcheidung des Krieges noch gar nichts gewonnen,
denn in einem ſo coupirten, gebirgigen Terrain, wie dasjenige des Kriegs
ſchauplatzes, kann unter Umſtänden der Rückzug das beſte Mittel ſein, dem
Gegner große Verlegenheiten zu bereiten.

In der italieniſchen Deputirtenkammer zeigte am 27. der Miniſter
des Jnnern, Zanardelli, an, daß der Miniſterpräſident Cairoli am nächſten
Dienstag in der Kammer erſcheinen werde und erklärte ſich ſodann damit
einverſtanden daß die angekündigten Interpellationen an dieſem Tage be
gründet würden. Die Kammer genehmigte hierauf den Geſetzentwurf be
treffend die Aufhebung einiger Ausfuhrzölle. Jm Senate ſprach am 27.
Pepoli ſeine Zuſtimmung dazu aus, daß die Interpellation bezüglich der
dem Erzbiſchof von Bologna verweigerten Exequatur vertagt werde.
In der am 29. ſtattgefundenen Senatsſitzung kündigten Digny und Caſati
Interpellationen über die Anwendung des Sicherheitsgeſetzes auf die anar-
chiſchen Vereine an. Der Miniſterrath hatte den Juſtizminiſter und den
Miniſter des Ackerbaues und der öffentlichen Arbeiten Peſſina beauftragt,
ſich mit einigen hervorragenden Rechtsgelehrten hinſichtlich der Competenz
des Senats als oberſter Gerichtshof zur Aburtheilung über das zu Negpel
begangene Attentat, zu beſprechen. Das Urtheil der Befragten iſt ab
lehnend ausgefallen. Die in Neapel geführte Unterſuchung gegen Paſſa-
vanti iſt beendigt, die Acten ſind dem Generalanwalte am 28 zur weite-
ren Verfügung zugeſtellt worden. Der Prozeß gegen die verhafteten Mit-
glieder der Jnternationalen wird in Neapel fortgeſetzt, dem Vernehmen nach
wurden auch an mehreren anderen Orten noch Mitglieder der Jnternatio-
nalen verhaftet auch eine große Anzahl von Schriftſtücken mit Beſchlag
belegt. Einer der in Florenz Verhafteten ſoll wichtige Geſtändniſſe gemacht
aben. Ferner wird gemeldet, daß der Kriegsminiſter auf Grund einesGrlchten der Generalprocuratoren bei den Kaſſationshöfen am 27. die

Gerichtsbehörden beauftragte, gegen die Barſanti-Clubs (die Disciplin im
Heere gefährdende Vereine) mit gleichzeitiger Schließung der Vereinslocali-
täten vorzugehen.

Madrid, 30. November. Der Miniſterrath beſchloß heute die Aus
weiſung derjenigen ausländiſchen Mitglieder der Jnternationalen, durch deren
Aufenthalt in Spanien die öffentliche Ordnung gefährdet erſcheinen könnte.

Said Paſwa, ehemaliger Secretair des Sultans, iſt zum Miniſter
der Civilliſte und Achmed Moukhtar Paſcha zum Commandanten der Ar-
mee in Epirus ernannt worden. Legterer begiebt ſich jedoch, bevor er den
Oberbefehl über die türkiſchen Truppen in Epirus und Theſſalien über
nimmt, zunächſt in beſonderem Auftrage der Pforte nach Athen. Dem
Vernehmen nach würde dieſe Sendung hauptſächlich darin beſtehen die
griechiſche Regierung zur Annahme der von der Pforte offerirten Grenz-
ebiete in den Ejalets Janina und Trikala zu bewegen. Jm Falle des
ntgegenkommens ſoll Moukhtar Paſcha Vollmachten haben, Griechenland

Vorſchläge wegen eines Schutz und Trutzbündniſſes zur gemeinſamen Ab-
wehr europäiſcher Angriffe zu machen. Der ruſſiſche Botſchafter, Fürſt
Lobanoff, iſt am 27. nach Adrianopel gereiſt, nachdem er vorher eine neue
Beſchwerde der Pforte wegen Nichtbeachtung des türkiſchen Getreideausfuhr
verbotes entgegengenommen hatte. Die Reiſe nach Adrianopel iſt dem Ver
nehmen nach durch eine mit dem General Totleben und dem Fürſten Don-
dukoff abzuhaltende Conferenz veranlaßt, welche in Folge neuer Jnſtructio-
nen aus Livadia nothwendig wurde. Es ſollen Verhandlungen über
eine neue Convention zwiſchen England und der Pforte ſchweben. Aus
Ruſtſchuk wird gemeldet, die bulgariſche Fürſtenwahl werde am 1. Januar
ſtattfinden als Candidaten für den bulgariſchen Thron ſeien General Jg-
natieff, Fürſt Alex Waſſiltſchikoff, Prinz Reuß und Prinz Battenberg ins
Auge gefaßt.

ABcC. Neue Maßregeln gegen die Socialdemokratie.
Jn Ausführung des Socialiſtengeſetzes ſind die Behörden gegen eine

rößere Anzahl von Vereinen eingeſchritten und haben ältere und neuereVrucſhriften, Journale 2c. ſocialdemokratiſchen und communiſtiſchen Jnhalts
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verboten. Dabei mögen wohl einzelne Mißgriffe von übereifrigen Beamten
vorgekommen ſein wenigſtens deutet die Thatſache darauf hin, daß ver
ſchiedene erlaſſene Verbote wieder aufgehoben worden ſind im Allge
meinen wird man jedoch zugeſtehen müſſen, daß das Geſetz bisher dem
Verſprechen gemäß loyal gehandhabt worden iſt. Von dieſer loyalen
Handhabung zeugt auch der Jnhalt der Verordnung durch welche über
Berlin und einen Theil der Provinz Brandenburg der ſogenannte „eivile
oder kleine Belagerungszuſtand verhängt worden iſt. Das Socialiſtengeſetz

der Regierung viel weiter gehende Befugniſſe, als dieſelbe durch jene
erordnung in Anwendung bringt. Die Verordnung ſtützt ſich auf den

8. 28. des Geſetzes. Der Letztere faßt die Anordnungen, welche im Falle
des kleinen Belagerungszuſtandes getroffen werden können in vier Sätze
zuſammen erſtens ſoll das Abhalten von Verſammlungen nur mit vor-
Prsiga Genehmigung geſtattet ſein zweitens ſoll die Verbreitung von

ruckſchriften auf öffentlichen Wegen Straßen 2c. verboten ſein drittens
ſoll die Landespolizeibehörde das Recht der Verſagung des Aufenthalts
haben und viertens das Verbot des Waffentragens. Von dieſen vier
Maßregeln ſind durch die Verordnung vom 28. November nur die dritte
und vierte in die Praxis eingeführt, da für Berlin und Umgebung nur die
Verſagung des Aufenthalts und das Verbot des Waffentragens decretirt
ſind. Es ſcheint mithin als ob die Regierung wenigſtens vorläufig
etwa bis beſondere Veranlaſſungen das Gegentheil provociren ſollten
auf die Anwendung der erſten und zweiten Maßregel zu verzichten beab
ſichtigt. Sofort nach der Publikation des kleinen Belagerungszuſtandes
hat übrigens das Berliner Polizei Präſidium eine Anzahl Ausweiſungs
befehle wie verlautet, etwa vierzig erlaſſen, in denen die Friſt bis
zum Abzuge auf je einen bis vier Tage, je nach den Verhältniſſen der
Betroffenen, feſtgeſetzt iſt. Unter den Ausgewieſenen werden auch die
Reichstagsabgeordneten Fritzſche und Haſſelmann genannt.

Die Verordnung vom 28. November enthält nichts über die Strafen,
denen ſich diejenigen ausſetzen, die ſich den mit dem kleinen Belagerungs
zuſtande verbundenen Maßregeln nicht fügen. Eine ſolche Strafandrohung
war jedoch in der Verordnung auch nicht nöthig, da dieſelbe bereits im
S. 28. des Socialiſtengeſetzes vom 21 October enthalten iſt und mithin
hier nur reproducirt hätte werden können. Es heißt dort nämlich wört
lich „Wer dieſen Anordnungen oder den auf Grund derſelben erlaſſenen
Verfügung mit Kenntniß oder nach erfolgter öffentlicher Bekannt-
machung zuwider handelt, wird mit Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark
oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten beſtraft. Die
Beſtrafung einer Uebertretung der in Folge des kleinen Belagerungs
zuſtandes auferlegten Beſchränkungen der perſönlichen Freiheit kann mithin
unter Umſtänden recht ernſt ausfallen.

Mit der Verhängung des AusnahmeZuſtandes über die Reichshaupt
ſtadt und deren Umgebung ſcheint jedoch die Regierung noch keine Pauſe
in ihrem Kampfe gegen die Socialdemokratie eintreten laſſen zu wollen.
Wenn Nachrichten authentiſch ſind welche neuerdings von verſchiedenen
Seiten einlaufen, hat die deutſche Reichsregierung aus Anlaß der letzten
Attentate einen allgemeinen europäiſchen Fürſtencongreß angeregt. Wie der
Berliner „Poſt“ aus Paris gemeldet wird, hat dieſe Nachricht dort ſehr
großes Aufſehen erregt, was uns geneigt machen könnte, dieſelbe fur
eine auf Senſation berechnete Erfindung zu halten, wenn nicht gleichzeitig
von anderen Seiten das Gleiche berichtet würde. Mag übrigens nun die
deutſche Reichsregierung einen Fürſtencongreß angeregt haben oder nicht
der Verlauf der Thatſachen wird darüber ja bald Klarheit bringen ſo
ſteht es doch feſt, daß internationale Vereinbarungen gegen die Aus
ſchreitungen der Social demokratie im Werke ſind. Jm Zuſammenhange
hiermit heißt es auch, der Papſt trage ſich mit dem Gedanken, „den euro
päiſchen Regierungen ein förmliches Bündniß mit der katholiſchen Kirche
zur gemeinſamen Bekämpfung der Jdeen der Socialdemokratie und der von
der Letzteren wohl zu unterſcheidenden, rothen Internationale vorzuſchlagen.
Dieſer Gedanke finde die Zuſtimmung vieler hohen Perſonen des geiſtlichen
und des weltlichen Standes und der Vatikan bereite ſchon Jnſtructionen
an ſeine diplomatiſchen Vertreter vor, um mit den betreffenden Regierungen
einen Gedagkenaustauſch einzuleiten und eine beiderſeitige kräftige Action
zu ermöglichen

Auf den erſten Blick mögen ſolche Anerbietungen ſehr ſchön klingen
und auch wir ſind ganz der Anſicht, daß die Kirche oder richtiger die
Religion in dem Kampfe gegen die geiſtige Verwilderung welche durch die
Lehren der Socialdemokratie hervorgerufen iſt und in den Attentaten ihren
Ausdruck gefunden hat eine wichtige Rolle zu ſpielen hat, aber andrerſeits
verlangt ein Anerbieten des Vatikan's, wie das erwähnte, mit größter
Vorſicht behandelt zu werden. Wir erinnern hier an den Socialismus,
den ſeiner Zeit einer der größten Vorkämpfer des Ultramontanismus in
Deutſchland, der verſtorbene Biſchof Ketteler von Mainz, gepredigt hat,
und wir möchten wahrlich davon nichts in den Kauf nehmen denn wir
halten dieſe Theorien für kaum weniger den beſtehenden Zuſtänden gefähr
lich, als die Lehren der radicalen, atheiſtiſchen Socialdemokraten. Uebrigens
hat der Vatikan immer nur Bündniſſe in Vorſchlag gebracht, bei denen
das eigene Intereſſe vor allen Dingen gewahrt werden ſollte. Es könnte
der Curie ſehr angenehm ſein, wenn ſie aus Anlaß der gemeinſamen Be
kämpfung der Socialdemokratie wieder eine Reihe vortheilhafte Concordate
mit den hervorragendſten Mächten Europa's zu ſchaffen im Stande wäre.
Um dieſen Preis aber eine Allianz mit der ſchwarzen Internationale gegen
die rothe einzugehen, würde uns doch ſehr bedenklich erſcheinen. Darum
werden die Regierungen was ſie auch immer Gemeinſames beſchließen
mögen gut thun, die etwaigen Vorſchläge Rom's einer ſehr ſorgfältigen,
allſeitigen Prüfung zu unterziehen.

Eine reinliche Aufwartung wird geſucht Poſtſtraße Nr. 8., 2 Tr

Hierzu als Beilage: Jlluſtrirter Preis Conrant der permanenten
Ausſtellung für Haus und Küchenbedarf von Richard Schnabel,
Leipzig, Wintergartenſtraße 7., neben dem „Schützenhaus“, Blatt 19.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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